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> > >  Fü r d i e  A u s w e r t u n g  g ro ß e r D a te n m e n g e n

Mehr Effizienz für schnelle Datenanalysen
Für die Auswertung großer Datenmengen nach unterschiedlichen Kriterien bietet die DSV-Gruppe (Deutscher

Sparkassenverlag) den Instituten die einfach zu bedienende Software InfoZoom an. Mit ihr lassen sich Ad-hoc-

Analysen erstellen, die als Grundlage für sichere Entscheidungen dienen.  

Vom Finanzcontrolling und der Vertriebsa-

nalyse über das Personalmanagement und

das Marketing sowie weitere Stabsbereiche

bis hin zur Kundendatenverwaltung, der

Auswertung von Überweisungsdaten und

der Selektion der KNAX-Klub-Mitglieder für

Akquise-Aktivitäten: InfoZoom analysiert

große Datenmengen unter wechselnden

Fragestellungen und ist überall schnell und

flexibel im Einsatz. 

Selbst vom Standard abweichende Auswer-

tungen können mit dem cleveren Werkzeug

ohne Programmierwissen und unter Sicher-

stellung einer hohen Datenqualität erstellt

werden. Ein weitererVorteil: InfoZoom kann

auf alle strukturierten Daten wie zum Bei-

spiel Excel-Dateien oder Datenbankformate

(zum Beispiel Access, MySQL, DB2, Oracle,

OLAP) zugreifen. 

Der Deutsche Sparkassenverlag (DSV) bietet

seinen Kunden einen qualifizierten Info-

Zoom First-Level-Support: Der First-Level-

Support ist die erste Anlaufstelle für praxis-

gerechte Beratung und Lösungshilfen. Der

spezialisierte Lösungsanbieter kennt die

laufenden Kundenprojekte und bei speziel-

len Frage- und Problemstellungen stehen

DSV-Produktspezialisten jederzeit mit Rat

und Tat zur Seite. 

Der flexible Einsatz von InfoZoom zeigte

sich auch bei einem erfolgreich durchge-

führten Gemeinschaftsprojekt des Deut-

schen Sparkassenverlags und des Sparkas-

sen- und Giroverbandes Rheinland-Pfalz

(SGVRP). „Was bisher eine mühsame Be-

schäftigung von mehreren Tagen war, redu-

ziert sich durch InfoZoom auf einen gerin-

gen Bruchteil“, so Günther Jürgens, Refe-

ratsleiter Sparkassenstatistik und Betriebs-

vergleich beim SGVRP. „InfoZoom erleich-

tert uns im erheblichen Maß die Zuordnung

der Massendaten vom Großen zum Kleinen,

das heißt eine Reduzierung des Datenbe-

standes auf eine Kernaussage.“

Wie lauteten die Anforderungen des Ver-

bandes? Gesucht war ein effizientes Aus-

wertungsinstrument, um große mehrdi-

mensionale und unterschiedliche Datenbe-

stände im Kunden- und Verbandsgeschäft

zu vereinheitlichen und in kürzester Zeit zu

verarbeiten. 

Mit Hilfe der Software InfoZoom können die

Mitarbeiter des SGVRP nun ihre Datenbe-

stände strukturieren und an die Erforder-

nisse der Betriebsvergleichszahlen pro-

blemlos angleichen und schnell aufberei-

ten. Die Zuordnung von Basisfeldern kann

automatisiert und gezielt den DV-Einlese-

verfahren angepasst werden. Das Zuordnen

der geforderten Betriebsvergleichspositio-

nen und Produktnummern oder auch Basis-

und Bilanzdaten lässt sich in unterschied-

lichen Ausprägungen und Datenstrukturen

vereinheitlichen. Lücken in den Datenbe-

ständen sind nun schnell erkannt und kor-

rigiert. Limits wie etwa bei der Analyse in

Excel (rund 60 000 Datensätze) gibt es nicht. 

Mit InfoZoom erreicht der SGVRP das Ziel

einer homogenen Verarbeitung der Mas-

sendaten in einem System. 

Gleichartige Feldinhalte werden nun auto-

matisch zusammengefasst und bei Bedarf

durch jeweils eine einzige Eingabe in der

Masse geändert. Das spart nach ersten Er-

fahrungen des Verbandes Zeit und damit

auch Kosten bei gleichzeitig hochwertigen

Ergebnissen. Auch in puncto Zukunftsfä-

higkeit überzeugt die Analyse- und Repor-

ting-Plattform: Bei zukünftigen Ausbaustu-

fen ist sie anpassbar und erweiterbar. 

Vor allem im Themenfeld Datenabstim-

mung und Datenzuordnung ist InfoZoom

für den SGVRP inzwischen unverzichtbar,

ermöglicht es doch dank seiner Flexibilität

und durch Ergänzen der Daten um abgelei-

Fazit des SGVRP

Die standardisierten Auswertungs-Tools vom SGVRP als Basiselemente erweisen sich in

Kombination mit InfoZoom als effiziente Arbeitshilfen. Durch die Kombination der Ad-hoc-

Analyseinstrumente lassen sich komplexe Analysen und Prüfungen schnell und zuverläs-

sig durchführen. Der SGVRP überlegt deshalb, im nächsten Schritt den Sparkassen im Ver-

bandsgebiet die Daten als InfoZoom-Datei zusätzlich zur Verfügung zu stellen. Damit pro-

fitieren die Institute von einer Datenaufbereitung, die auch in ihrer visuellen Darstellung

überzeugt und eine ideale Arbeitsgrundlage für Entscheidungen bietet. 

Datenanalyse auch im dichtesten „Gedränge“: Das neue Tool hat sich bereits
im Einsatz bewährt. 
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In den Rechenzentren haben sich die be-

trieblichen Abläufe meist über viele Jahre

eingespielt. Diese Prozesse mussten dabei

oft situationsbedingt verändert und an neue

Anforderungen angepasst werden. Als Re-

sultat dieses „organischen“  Wachstums

sind viele Strukturen und Prozesse in den

Rechenzentren jedoch sub-optimal.

Prozesstransparenz und 

Verantwortlichkeiten analysieren

Aus diesem Grund bietet Orsyp den Re-

chenzentren nun eine kostenlose organisa-

torische und technische Analyse und Be-

wertung der Betriebsabläufe. Dabei wird

nicht nur die Zuverlässigkeit und Transpa-

renz der Prozesse überprüft, sondern auch

untersucht, wie die Verantwortlichkeiten in

den Workflows geregelt sind. 

Unter anderem werden folgende Fragestel-

lungen untersucht:

> Wie sind die Workflows synchronisiert?

> Wo können Prozesse automatisiert wer-

den?

> Wie schnell werden Fehler an die Admini-

stration gemeldet?

> Wie sind die Ausfallszenarien organisiert?

> Wie ist der Datentransfer zwischen den

Anwendungen organisiert?

> Was passiert, wenn ein Datentransfer

nicht funktioniert?

Mit dem Ergebnis der Analyse können

Unternehmen beurteilen, wie effizient die

Prozesse ihres IT-Betriebs organisiert sind

und wie zuverlässig deren Durchführung er-

folgt. Orsyp ist ein unabhängiger Anbieter

von Lösungen für das Job-Scheduling, mit

denen größere Unternehmen den Betrieb

ihrer geschäftskritischen Anwendungen

automatisieren können. Das Unternehmen

bietet seinen Kunden eine Kombination aus

innovativer Software, Training, Services und

Consulting.<<<

> > >  Kos te n l os e  A n a l y s e  f ü r Re c h e n ze n t re n

Prozesse optimieren und
Potenziale erschließen
Orsyp, internationaler Spezialist für das Job Scheduling, bietet Rechen-

zentren eine kostenlose Analyse der Betriebsabläufe. Mit den Ergebnissen

der organisatorischen und technischen Analyse können Rechenzentren

ihre Prozesse optimieren und brachliegende Automatisierungspotenziale

erschließen.

tete Attribute übersichtliche und schnelle

Analysen. Der Anwender kann beliebig tief

in Informationen eintauchen: von der „ein-

fachen“ Liste über OLAP-Funktionalitäten

bis zur tiefgreifenden Analyse von Informa-

tionen mit InfoZoom. 

„Diese Funktionalitäten machen InfoZoom

zusammen mit unseren vorhandenen Aus-

wertungssystemen zu einer echten Kom-

plettlösung, von der Extraktion der Daten bis

zum visuellen Data-Mining“, erklärt Günther

Jürgens, Referatsleiter Sparkassenstatistik

und Betriebsvergleich beim SGVRP. Positiv

bewertet der Verband auch, dass InfoZoom

nicht nur die Weiterentwicklung der ver-

bandseigenen Auswertungsprozesse unter-

stützt, sondern auch einen wichtigen Bau-

stein bei der Analyse individueller Anforde-

rungen des SGVRP bildet. 

Zu den wesentlichen Nutzenvorteilen von In-

foZoom rechnet der SGVRP: 

Zeit- und Kostenersparnis bei der indivi-

duellen Massendatenanalyse und bei der

Ad-hoc-Analyse;

Harmonisierung und einheitliche Aus-

richtung der Datenbestände;

Hohe Zugriffsgeschwindigkeit; 

Einfache und benutzerfreundliche Hand-

habung;

Komfortable Recherche und Selektion aus

unterschiedlichen Quell- und IT-Syste-

men;

Verbesserung der Datenqualität;

Erstellung sicherer Entscheidungsgrund-

lagen;

Modularer Aufbau des Tools ermöglicht

Teilanalysen und führt zum Ganzen.<<<
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